
Was können 
wir mit den 
Kreisläufen 
des Lebens 
auf einer 
Schulwiese 
lernen?

Von der Küchenwiese zum Klassenzimmer im  
Grünen: Schüler*innen der HLW Bad Ischl haben 
gemeinsam mit Künstler*innen und Expert*innen 
seit 2022 im Rahmen von Bad Ischl Salzkammer-
gut Kulturhauptstadt Europas 2024 an der Ge-
staltung eines Gartens am Schulgelände mitge-
wirkt. Der „Garten der Zeitläufe“ steht im Zeichen 
der Zeit in der Schule, in sozialen Gefügen, in der 
Natur bis hin zu kosmischen Dimensionen.  
Eine bisher ungenutzte Fläche wurde zu einem 
Ort der Biodiversität, der zugleich zum Lernen 
und zum Chillen da ist. 

Teilnehmende bei der Entwicklung und Umsetzung, 2022–2024

Künstlerinnen: Daniela Brasil & Sophie Krier

Schüler*innen der HLW Bad Ischl: Judith Aitzetmüller, Simon Donabauer,  
Marie Dietmayer, Caroline Drack, Victoria Ellmauer, Alina Falkensteiner, 
Christina Flegel, Lena Gaigg, Kitti Garamszegi, Cornelia Sophie Glatz, 
Nadine Elisabeth Grillhuber, Nina Gruber, Charlotte Guggenberger, 
Melina Maria Hauck, Milena Hemetsberger, Laura Sophie Huber, Paula 
Hertha Hrovat, Leona Christin Kirchner, Victoria Klausegger, Matthias 
Knappe, Flora Kolanek, Sophie Krallinger, Dominic Lamplmaier, Antonia 
Lutz, Michael Valentin Mindlberger, Annkathrin Moser, Lenja Elisabeth 
Neuhofer, Liberta Nikollbibaj, Florentina Pilz, Johanna Ringdorfer, 
Thomas George James Sams, Matilda Schmidt, Carolina Seidnitzer, 
Hannah Singer, Karoline Josefine Standler, Samuel Strimitzer, Ella 
Wolfsgruber; Lehrer*innen: Sophie Jaros, Brigitte Kendlbacher, Reinhard 
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Auf dem Gelände der HLW Bad Ischl 

←←  OBSTBÄUME OBSTBÄUME

STAUDENSTAUDEN

VOGELBEEREVOGELBEERE

KERAMIKENKERAMIKEN

HECKEHECKE

GARTENHÜTTE GARTENHÜTTE ↘↘

KRÅUTERHOCHBEETE KRÅUTERHOCHBEETE ↓↓

ANALEMMA-  ANALEMMA-  
FORUM FORUM 

SONNENUHR  SONNENUHR  
(FÜR CHARLIE)(FÜR CHARLIE)

STEINMAUER & STEINMAUER & 
STEINHAUFENSTEINHAUFEN

ANALEMMA- ANALEMMA- 
SKULPTURSKULPTUR

WILDE ZONE &WILDE ZONE &
INSEKTENHOTELSINSEKTENHOTELS



Der Garten wächst.
Es begann mit einem zwei-
jährigen, gemeinschaftlichen 
und partizipativen Prozess, 
an dem viele Hände, Köpfe 
und Herzen beteiligt waren: 
menschliche & mehr-als-
menschliche.

1  	Vor der Wintersonnenwende 2022 
Check-in und Schatzsuche

2  	Frühjahr 2023 
Bodenanalyse

3  	Nach der Sommersonnenwende 2023 
Hügelbeet und Sonnenuhr

4  	Vor der Tagundnachtgleiche,  
Spätsommer 2023 
Erntedankfest und Designforum

5  	Frühjahr 2024 
Bauwerkstatt

6  	Nach der Sommersonnenwende 2024 
Eröffnungsfeier

7  	Vor der Tagundnachtgleiche,  
Spätsommer 2024 
Der Unterricht im Offenen  
Klassenzimmer beginnt

8  	Sommersonnenwende 2025 
Ein-Jahres-Feier

„Alles hat  
seine Zeit“  
Karl Rossmann

ANALEMMA-FORUM
Das Analemma sieht einem Achter 
ähnlich und ist das Symbol der 
Sonnenposition am Himmel  
während eines Jahres. Genauso wie 
es eine Zeit der Sonne und eine Zeit 
des Gartens gibt, gibt es auch eine 
Zeit der Schule. Das Analemma-
Forum bietet Dir die Möglichkeit, 
unter freiem Himmel zu lernen – 
von und mit der Natur.

ANALEMMA-SKULPTUR
Die Analemma-Schleife ist das  
zentrale Gestaltungselement im 
Garten der Zeitläufe, die Skulptur 
ein Amulett für den Garten, das dem 
Weg der Sonne am Himmel folgt.

STEINMAUER + STEINHAUFEN
In diesen Bereich kann sich die 
Sonne so richtig hineinlegen. Dann 
ist die Steinmauer schön warm und 
lädt auch schon zum Chillen ein, 
wenn die Luft noch kühl ist. Für 
die Menschen ist die Steinmauer 
da. Der warme Haufen Steine wird 
sicher bald ein Aufenthaltsort für 
andere Lebewesen sein.

SONNENUHR  
( FÜR  CHARL I E )
Die Schüler*innen bauten unter 
Anleitung von Steinmetz Günter 
Brucker und Lehrer Josef Spitzer 
eine Sonnenuhr mit Steinen aus 
dem Kaltenbach. Die Sonnenuhr 
ist dem Lehrer und Uhrmacher 
Karl Rossmann gewidmet, der 
als einer der ersten von diesem 
Garten geträumt hat. Verwende 
Deinen Körper als Uhrzeiger!

KRÄUTERHOCHBEETE  + 
S TAUDEN
Kräuter und Gewürze spielen 
in der Lehrküche eine wichtige 
Rolle. Die Schüler*innen und 
Lehrerinnen Lilian Lehmann 
und Lisa Zeitler können von 
nun an mit frischen Kräutern 
aus den selbst gebauten  
Hochbeeten kochen. Die vielen  
verschiedenen Stauden –  
zahlreiche davon sind essbar – 
entfalten ihre volle Pracht auf 
der sanften Böschung.

WILDE  ZONE  M I T  
INSEKTENHOTELS
Diese Zone soll ein Lebensraum 
besonders für mehr-als-mensch-
liche Wesen sein. Für Insekten 
haben die Schüler*innen ge-
meinsam mit der Lehrerin Sophie  
Jaros Hotels gebaut. Das Altholz 
stammt von einer großen Linde, 
die viele Generationen am  
Gelände der Schule gesehen hat. 
Aus ihren Überresten wird neues 
Leben entstehen. Unter anderem 
wieder neue Linden.

HECKE
Die Strauchhecke entlang des Zauns schafft eine 
natürliche Trennung zwischen dem Offenen 
Klassenzimmer und der Promenade im Sissi-
Park. Für die Erweiterung dieser Hecke kannst 
Du eine Pflanzen spenden, die dann im Zuge 
einer Gemeinschaftspflanzung gesetzt wird.

VOGELBEERE  +  OBSTBÄUME
Ein Vogelbeerbaum steht im Zentrum des 
Gartens der Zeitläufe und spendet Schatten. 
Seine leuchtend roten Früchte sollen nicht 
nur das menschliche Auge erfreuen, sondern 
auch Vögeln schmecken! Drei Apfelbäume und 
eine Birne bilden eine kleine Streuobstwiese. 
Zusammen mit den anderen Früchten, die am 
Areal verteilt sind, sollen sie den zukünftigen 
Nutzer*innen des Gartens zugute kommen.

KERAMIKEN
Die Schüler*innen fertigten gemeinsam mit 
der Lehrerin Barbara Vockenhuber kleinfor-
matige Kunstwerke an, die von der Natur und 
den Zyklen des Lebens inspiriert wurden. Eine 
Auswahl ist dauerhaft im Garten aufgestellt.

GARTENHÜTTE
Auch die Hütte wurde von Schülerinnen  
gebaut! Sie dient der Aufbewahrung von Werk-
zeugen, die für die Pflege des Gartens benötigt 
werden, sowie des Gartenbuchs und des  
Prozessarchivs.


